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TURNSPORTZENTRUM 
DORNBIRN

  
Das Redaktionsteam wünscht viel Spaß 

beim Lesen der 21. Ausgabe der TSZ-News!

Jump off  the beam, fl ip off  the bars, follow your dreams and reach for the stars.
Nadia Comaneci

Gymnastics uses every single part of your body, 
every little tiny muscle that you never even knew. 

Shannon Miller

Tough times never last, but tough people do!
Robert Schuller

I’d rather regret the risks that didn’t work out than the chances I didn’t take at all.
Simone Biles
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Obmann

Geschätzte Freunde des Turnsports

Aus den geheimen Tagebüchern des 
Turnsportzentrums Dornbirn
 

Das war der Titel für das Weihnachtsturnen 2017, das erneut beeindru-
ckend, mitreißend und emotional war – mit dem Schlussbild von 350 Turnerinnen und Turnern, 
Trainerinnen und Trainern auf der Bühne des Dornbirner Kulturhauses. Viele Geschichten 
und Erlebnisse wurden erzählt, vorgetragen und geturnt. So wurden Erinnerungen wachgerüt-
telt, besondere Momente von Wettkämpfen und Auft ritten sind noch einmal ins Bewusstsein 
gerückt: Reisen nach Rom, Berlin, Stockholm und Südafrika, aber auch die kleinen Erfolge. 
Was es heißt, ein Rad oder einen Handstand zu lernen, das Gehen im Handstand zu 
beherrschen. All dies war besonders eindrucksvoll bei den Programmpunkten zu sehen. 
Wie wird das Tagebuch wohl aussehen, wenn wir an das nächste Jahr denken? 
Da könnten Einträge lauten: 
Weltgymnaestrada 2019 in Dornbirn: 
Über 100 Turner/innen des Turnsportzentrums Dornbirn begrüßen in einer wunderbaren 
Eröff nungsfeier 20.000 Teilnehmer der Weltgymnaestrada aus fast 60 Ländern dieser Erde. 
Ihre Eltern zeigen ihre außerordentliche Gastfreundschaft  bei der Betreuung von Portugiesen 
und Afrikanern in den Schulen, backen Kuchen und bringen Decken. Freundschaft en fürs 
Leben werden geschlossen, es sieht sehr danach aus, dass die nächste Reise in eines dieser 
Länder geht. Die Messehalle 5 ist rechtzeitig zur Gymnaestrada fertig geworden und sie wird als 
Halle im Rahmen der FIG-GALA genutzt – für die begeisternde Turn-Show von Gruppen aus 
der ganzen Welt, die ganze Vielfalt des Turnens auf einer Bühne und das in Dornbirn.
Messehalle 5: 
Wir haben lange davon geträumt, jetzt ist der Traum wahr geworden. Ja, wir sind letzten 
Samstag in die neue Turnhalle eingezogen. Sie ist noch schöner und noch praktischer 
geworden, als wir es gedacht haben. Turnen hat als Sportart und gesellschaft liche Kraft  in 
Dornbirn ein Zuhause gefunden. Das ist der Start in eine neue Zeit. 
Und der Eintrag aus dem Jahr 2030:  
Dornbirn ist über die Grenzen hinaus bekannt als Zentrum für Turnen, der wichtigsten 
Grundsportart als Basis für viele andere Sportarten. Bewegung und Sport sind fi xer Bestandteil 
der Erziehung junger Menschen. Viele gute Geister haben dieses Werk über all die Jahre seit der 
Gründung im Jahr 2007 möglich gemacht. 
Nun wünsche ich viel Spaß beim weiteren Lesen der TSZ-News. Dem Turnsportzentrum 
Dornbirn wünsche ich, dass es weiterhin jung, dynamisch und erfolgreich ist. 



4

S t u n d e n l a u f
September 2017

57 Läufer des Turnsportzentrums Dornbirn 
machten es heuer möglich, dass der Verein beim 
50-Jahre Jubiläum der Lebenshilfe erstmals als 
stärkste Teilnehmergruppe geehrt wurde. Und 
dies obwohl zusätzlich noch 35 Mitglieder des 
Vereins als Streckenposten, Rundenzwicker, in der 
Anmeldung und beim Auf- und Abbau beschäft igt 
waren. Seit der Gründung des Turnsportzentrums 
Dornbirn im Jahre 2007 hilft  der Verein tatkräft ig 
bei der Organisation des Dornbirner Stunden-
laufs mit. Das gemeinsame Laufen für den gu-
ten Zweck, Treff en von alten Bekannten, die lautstarke Unterstützung und ein perfektes Wetter machten diese 
Veranstaltung heuer zu einer Besonderheit. Der Verein lässt es sich nicht nehmen, zum 10-jährigen Vereins-
jubiläum die Lebenshilfe mit einem großzügigen fi nanziellen Beitrag zu unterstützen.

Im Oktober 2017 wurde von einer achtköpfi gen Jury 
der Sieger des Architektenwettbewerbes unter 21 ein-
gereichten Projekten gekürt. Es ist das Architekturbü-
ro Bechter Zaffi  gnani Architekten ZT GmbH. Michel-
angelo Zaffi  gnani hat das eindrückliche und klar 
gegliederte funktionale Bauwerk entworfen, das über 
zwei Wochen in der Messehalle 1 angesehen werden 
konnte und so der Öff entlichkeit vorgestellt wurde. Es 
ist in der Tat ein Schmuckstück und auch in den folgen-
den Planungen zu den Details der Ausgestaltung war 
das Turnsportzentrum Dornbirn immer eingebunden, 
so dass eine optimale Verbindung von architektoni-
schen Ansprüchen und dem Layout von Geräten nach 
modernsten Anforderungen der Trainingswissenschaft  
sichergestellt werden konnte. Dabei ist zu erwähnen, 
dass nicht nur die Messehalle 5 als Trainingsstätte für 
Turnen und Badminton neu gebaut wird, sondern auch 
die Zwischenhalle zur Messehalle 4. In diesem Bereich 
sind die Umkleiden, ein Raum für Erwachsenenkurse, 
ein Kraft raum und ein Aufenthaltsbereich für Eltern 
mit Blick in die Halle vorgesehen. Zur Gymnaestrada, 
die vom 7. bis zum 13. Juli 2019 stattfi ndet, sollen die 
Hallen bezugsfertig sein. Nach der Gymnaestrada wird 
die Halle fertig eingerichtet, so dass ein realistischer 

M e s s e h a l l e  5  -  w o r k  i n  p r o g r e s s

Einzugstermin Weihnachten 2019 ist. Dann wird die 
moderne Trainingsstätte einen weiteren Aufschwung 
für das Turnsportzentrum und das Turnen in Dornbirn 
bringen.  
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Rätsel-

seite

WER oder WAS ist wichtig 
in unserem Verein?

Finde die 14 Begriff e!

Die Lösung fi ndest du auf der letzten Seite. 
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Drei Siege, zwei zweite und ein drit-
ter Platz – eine Ausbeute, die sich 
sehen lassen kann. Das Turnsport-
zentrum Dornbirn ging bei den 
Team-Turn-Landesmeisterschaft en 
in Höchst mit sechs total neu gebil-
deten Teams an den Start. Zu sehen 
waren extrem junge Mannschaft en, 
zahlreiche Mädchen, die zum aller-
ersten Mal am Start waren und eine 
Vielzahl an neuen, top ausgebildeten 
Trainerinnen. Bereits in der ersten 
Wettkampfrunde maßen sich die 
Mädels des Turn10 und der Jugend 
3-Stufe mit starken Mannschaft en. 
Umso größer war die Freude der 
Turn10-Turnerinnen über den kla-
ren Sieg. Sie profi tierten hauptsäch-
lich von den Trainingseinheiten auf 
der Tumblingbahn in den Sommer-
ferien und der guten Trampolinaus-
bildung des Turn10-Programms.
Knapp geschlagen geben mussten 
sich die jüngsten Turnerinnen des 
Vereins der Jugend 3-Stufe den 
Teams aus Höchst und Wolfurt. Ihr 
Ehrgeiz und die Ziele für die kom-
menden Staatsmeisterschaft en sind 
dadurch aber noch gewachsen.    

L a n d e s m e i s t e r s c h a f t  Te a m - Tu r n e n
7. Oktober 2017
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Die zweite Wettkampfrunde star-
tete gleich mit vier Bodenübungen 
des Turnsportzentrums Dornbirn 
mit dem Höhepunkt der neuen 
Choreographie des Junioren- und 
Eliteteams. Beinahe perfekt aus-
geführt vom Eliteteam mit hohen 
Schwierigkeiten und einer unglaub-
lichen Ausstrahlung ergab dies 
die erste 20-er Wertung für eine 
Bodenübung in Österreich. 

Klare Siege der Jugend 2-Turnerin-
nen und vor allem des Eliteteams 
mit beinahe 8 Punkten Vorsprung 
und ein extrem knapper zweiter 
Platz der Juniorinnen lassen für die 
Staatsmeisterschaft  einiges erhoff en.
Auch das Jugend 1-Team – beste-
hend aus reinen Turn10-Turnerin-
nen – konnte mit dem zweiten Platz 
in der Wertung aufzeigen.
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Das Turnsportzentrum Dorn-
birn feierte in mehrfacher Hin-
sicht diesen erfreulichen Samstag 
– neben der Hochzeit von Traine-
rin Brigitte Th urnher freuten sich 
alle über zahlreiche Medaillen bei 
den diesjährigen Kunstturn-Lan-
desmeisterschaft en in Lustenau.
Bei den Turnerinnen mit einer 
Großmacht am Start setzte sich in 
der jüngsten Klasse U11 der Mäd-
chen Elisa Monehar mit einem 
deutlichen Vorsprung durch. Aber 
auch die weiteren neun Turnerin-
nen bei 27 Starterinnen konnten 
erhebliche Fortschritte verzeichnen.
Enna März siegte bei den Allge-
meinen Juniorinnen – der höchs-
ten Vereinsklasse, Timna Kopf 
belegte den undankbaren 4. Platz. 
Samuela Kranz holte sich in der 
U13-Klasse ebenfalls einen 4. Platz.
Jaqueline  Kostelac erturnte im 
Kreis der starken Kaderturnerin-

nen mit überzeugenden Boden- 
und Balkenküren den 2. Endrang.
Besonders starke Leistungen bekam 
das Publikum von unseren Turnern 
geboten. Hier sind bei den Landes-
meisterschaft en auch die jüngsten 

L a n d e s m e i s t e r s c h a f t  K u n s t t u r n e n
21. Oktober 2017

Turner der Jahrgänge 2009 und 
2010 startberechtigt.
Erneut gab es einen 4. Platz für Julian 
Dünser in der am stärksten besetz-
ten Kinder 3-Stufe sowie eine Bron-
zemedaille für Kadermitglied Ra-
phael Natter in der Kinder 2-Stufe.
Der Wettkampf in der Kinder 1-Stu-
fe gestaltete sich äußerst spannend, 
mit gerade einmal 0.1 Punkten Vor-
sprung holte sich Jonas Keetman 
Gold, Macéo Schmid freute sich 
umso mehr über die Bronzeme-
daille. Gold in der Kinder 1b-Stufe 
ging überlegen an Wladimir Godo-
vanyuk. Konstantin Schwärzler – in 
der Nachwuchsklasse im Bewerb 
– überzeugte vor allem am Sprung 
und Reck und siegte souverän vor 
seinen drei Wolfurter Konkurren-
ten. Fabienne Kostelac war als wei-
teres Kadermitglied nur am Bal-
ken am Start und belegte dort den 
4. Platz.
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G a n z  i n  w e i ß . . .
21. Oktober 2017

... haben wir sie gesehen, 
unsere Biggi wird doch nicht vor den Traualtar gehen?

Das konnten wir doch nicht verpassen 
daher sind wir zu ihrer Hochzeit geströmt in Massen. 

Bis zum Ende waren alle Gläser leer
und unsere Brigitte heißt jetzt nicht mehr Kalb,

sondern Th urnher.  

Aber doch, sie hat es gewagt
und zu ihrem Th omas JA gesagt.

Die ganz Alten haben sich noch älter gemacht, 
und mit ihrem Auft ritt den ganzen Saal zum Lachen 

gebracht. 

Das Turnsportzentrum Dornbirn wünscht euch 
alles Liebe und Gute. 
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du hast vor einem halben Jahr 
deine Zelte im Osten Öster-
reichs abgebrochen und bist 
zurück ins schöne Ländle ge-
kommen. Nun hat dich das 
Turnsportzentrum Dornbirn 
wieder 100% zurück. 
Wie fühlt es sich an, wieder 
daheim zu sein? 
Ganz zu Beginn war es schon 
eine große Umstellung wieder 
in Dornbirn zu leben. Sprach-
lich war es ungewohnt, nur 
noch Dialekt zu hören und sel-
ber sprechen zu können. Auch 
sonst musste ich mich wieder 
neu orientieren. Es hatte sich 
doch in den fünf Jahren, die 
ich weg war, einiges verändert, 
vor allem beim Turnsportzent-
rum Dornbirn. 
Mittlerweile habe ich mich 
aber schon sehr gut eingelebt. 

Welche Aufgaben hast du im 
Verein übernommen?
Hauptsächlich betreue ich mit 
Brigitte und Dinah gemeinsam 
das Team-Turn Team der Juni-
orinnen und der Elite. Zusätz-
lich trainiere ich einmal in der 
Woche das Jugend 3 Team und 
arbeite mit dem Team-Turn10 
Team an einer neuen Boden-
übung. Auch bei den Kunst-

turn Bodenübungen helfe ich 
immer wieder aus. 

Als Trainerin bist du sehr ge-
fragt, aber auch als Kampf-
richterin sehr begehrt. Denn 
du bist eine von drei Öster-
reicherinnen, die eine inter-
nationale Kampfrichteraus-
bildung hat und sogar als 
Chefk ampfrichterin bei einer 
Europameisterschaft  werten 
darf. 
Was waren die Gründe, dass 
du dich intensiver mit dem 
Kampfrichterwesen befasst 
hast? 

Ich habe mich schon als Kunst-
turnerin dafür interessiert, 
welches Element welche Wer-
tigkeit besitzt und wie vie-
le Abzüge es gibt. So bin ich 
sehr früh als Kampfrichterin 
im Kunstturnen tätig gewesen. 
Als dann das Team-Turnen in 
Österreich aufgekommen ist, 
wollte ich als Turnerin und 
Trainerin einfach genauestens 
informiert sein über die Regeln 
dieser Sportart. Beim ersten 
internationalen Kampfrichter-
kurs habe ich dann bemerkt, 
was für eine freundschaft li-
che Gemeinschaft  unter den 
europäischen Kampfrichtern 
ist und daher wusste ich, dass 

E x k l u s i v  I n t e r v i e w  m i t  I s a b e l l a  K e r n b e i ß
ich das für eine längere Zeit 
machen möchte.
 
Wo warst du eigentlich schon 
als Kampfrichterin im Ein-
satz und wie weit hat dich das 
Turnen schon in die Welt ge-
tragen?   
Mein persönliches Highlight 
als Kampfrichterin waren die 
Europameisterschaft en 2016 in 
Maribor/Slowenien. 
Außerdem wurde ich vom 
schwedischen Verband als neu-
trale Kampfrichterin zu den 
schwedischen Jugendmeister-
schaft en eingeladen. 
Als Turnerin reiste ich mit 
dem Verein schon quer durch 
ganz Europa. Angefangen hat 
das Ganze mit der Reise zur 
Weltgymnaestrada 2003 in Lis-
sabon und dann ging es weiter 
nach Helsinki, Berlin, Albi und 
Lausanne. Die wohl eindrucks-
vollste Reise, die ich nie wieder 
vergessen werde, war die nach 
Südafrika - auch weil wir ein-
fach eine coole Gruppe waren.

Hallo Isabella, 
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Bei den 71. Staatsmeisterschaft en am 4.November erreichte Fabienne Kostelac in der Allgemeinen Klasse den her-
vorragenden 2. Platz. Obwohl sie den Balkenbewerb für sich entscheiden konnte, musste sie sich an den anderen 
drei Geräten gegenüber der Kollegin aus St.Pölten knapp geschlagen geben. Am Ende entschieden drei Zehntel 
über den 2. Rang. 

Herzliche 
Gratulation!

S t a a t s m e i s t e r s c h a f t  K u n s t t u r n e n
4. November 2017

Alle Turnerinnen müssen ein-
mal klein anfangen. Kannst 
du uns erzählen, wie du zum 
Turnen gekommen bist und 
wie deine Turnlaufb ahn aus-
gesehen hat?
Meine Mama, Andrea hat mich 
im Alter von vier Jahren in den 
Turnverein geschickt. Im Alter 
von sieben Jahren wurde ich in 
den Vorarlberger Landeskader 
aufgenommen. Bis zum Alter 
von 14 Jahren trainierte ich 
hauptsächlich im Landessport-

zentrum, nahm an zahlreichen 
Österreichischen Meisterschaf-
ten teil und konnte fünf Jah-
re hintereinander mit meiner 
Mannschaft  den Titel bei den 
Österreichischen Jugendmeis-
terschaft en erringen. Mit 14 
Jahren entdeckte ein Arzt bei 
mir eine Wirbelsäulenverlet-
zung, die mich zum Aufh ören 
im Landeskader zwang. Weil 
aber die Liebe zum Turnen so 
groß war, kehrte ich zum Ver-
ein zurück. Zu dem Zeitpunkt 
stellte das Turnsportzentrum 
Dornbirn die erste Mannschaft  
im Team-Turnen bei den Ös-
terreichischen Meisterschaft en 
und ich durft e dabei sein. Ich 
blieb dem Verein zuerst noch 
als Kunstturnerin, dann als 
Teamturnerin treu und schaff -
te es auf drei Europameister-
schaft en im Team-Turnen. 

Woran liegt es deiner Mei-
nung nach, dass das Team-
Turnen beim Turnsportzen-
trum Dornbirn einen derart 

großen Zuspruch fi ndet?
Ich glaube, dass viele Mädchen 
sich so darauf freuen, endlich 
mit dem Team Turnen starten 
zu können, weil sie dann ge-
meinsam mit ihren Freundin-
nen aus dem Turnen gewinnen 
und verlieren können. Sind 
sie Mitglied in einem Team, 
trainieren sie auf ein gemein-
sames Ziel hin, freuen sich 
mit einer Kollegin, wenn sie 
ein neues Element lernt und 
treten schlussendlich zusam-
men gegen andere Vereine an. 
Ein weiterer Punkt ist meiner 
Meinung nach auch die At-
traktivität eines Wettkamp-
fes im Team-Turnen. Es gibt 
so gut wie keine Wartezeiten, 
alles wird zur Musik geturnt 
und die Stimmung ist immer 
gut, weil man seine Vereinskol-
leginnen lautstark unterstützt. 

Vielen Dank für das 
Interview!
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Die diesjährigen Team-Turn-
Staatsmeisterschaft en in Klagen-
furt standen für das Turnsport-
zentrum Dornbirn ganz im 
Zeichen neuer und junger Teams. 
Eine Gold- und vier Silberme-
daillen waren die tolle Ausbeute 
eines anstrengenden Wettkampf-
wochenendes. Der Wettkampft ag 
startete für das Turnsportzentrum 
Dornbirn perfekt: Klarer Sieg 
unseres Turn10-Teams. Das Team 
der Sportunion Wien Landstraße 
errang mit hervorragenden Leis-
tungen die Silbermedaille. Knap-
pe Entscheidungen folgten in der 
zweiten Runde in den Klassen 
Jugend 3 und Jugend 2. Die drei 
Vorarlberger Teams in der Klasse 
Jugend 3 schenkten sich nichts, 
die kleinsten Fehler entschieden 
über die Podestplätze. Unsere 
Mädchen – 11 Turnerinnen der 
Jahrgänge 2006 und 2007 – strahl-
ten als Zweite vom Siegerpodest. 
Besonders spannend war der 
Wettkampf in der Klasse Jugend 
2, stark besetzt mit sechs annä-

S t a a t s m e i s t e r s c h a f t  Te a m  Tu r n e n
11. November 2017
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hernd gleichwertigen Teams. Hier 
sah man schon Doppelsaltos am 
Trampolin und Tumbling sowie 
ästhetische Bodenchoreographi-
en. Schlussendlich errang unser 
Team den 2. Platz. 10 Teams in der 
Elite, Juniorinnen und Jugend 1 
schlossen den langen Wettkampf-
tag ab. Das Eliteteam  musste sich 
nur dem nervenstarken Team 
aus Klagenfurt geschlagen ge-
ben. Harte Kämpfe an Trampolin 
und Tumbling sowie zwei nahezu 
perfekte Bodenübungen brach-
ten schließlich den knappen Sieg 
der bereits EM-erfahrenen Kla-
genfurterinnen. Die Juniorinnen 
machten im letzten Trainingsjahr 
große Fortschritte. Viele neue 
Sprünge am Trampolin, beinahe 
perfekte Tumblingreihen und die 
tolle Bodenübung führten zu ei-
ner Silbermedaille. Unsere Mäd-
chen der Elite und Juniorinnen 
begeisterten wie immer vor allem 
durch ihre Ausstrahlung und ih-
ren besonderen Teamgeist. Auch 
das Jugend 1-Team – ausschließ-
lich Turn10-Mädchen – konnte 
mit dem 5. Rang gut bestehen. 
Starke Teams aus ganz Österreich 
kämpft en hier um den Sieg. Hier 
holte sich das Mixed-Team der 
Sportunion Wien Landstraße 
trainiert von Ursula und Alicia 
die Bronzemedaille. Bewundert 
wurde auch die optimale Be-
treuung unserer Aktiven durch 
bestens ausgebildete Trainerin-
nen, wie immer unterstützt von 
Gunnar Jansson aus Schweden.

Te a m  W I E N
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65 Turnerinnen, 9 Trainerinnen, 4 Kampfrichterinnen, zahlreiche Schlachtenbummler, Busfahrer und Renate 
Jandorek als perfekte Organisatorin dieser Reise machten dieses Wochenende zu einem unvergesslichen Er-
lebnis. Unvergesslich wird auch der Auft ritt aller Turnerinnen in der Jugendherberge bleiben, mit dem sie auf 
besonders nette Art zeigten, dass wir ein starkes TEAM sind.

Turn10 Team: 1. Platz Jugend 3 Team: 2. Platz

Jugend 2 Team: 2. PlatzJuniorenteam: 2. Platz

Jugend 1 Team: 5. Platz Eliteteam: 2. Platz
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Kehlerstraße 61  |  A-6850 Dornbirn  |  Austria
T +43 5572 22030  |  F +43 5572 22030-8  

  reisen@nkg.at  |  www.nkg.at

 

Egal ob wunderschöne Bus- oder Schiffsreise: 

Mit unserer langjährigen Erfahrung sind wir  
genau der richtige Ansprechpartner für Sie!

72 Jahre NKG - einfach schönes Reisen

Ihre Familie Greber mit NKG Team
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C o r n e l i a  B u c h e r
i m 

Te a m - Tu r n  P a r a d i e s

Wo?

Ollerup, Insel Fünen, 

Dänemark

Was?
Gymnastikhojskole - 

eine Schule die eigentlich 
keine ist. Hier lernt man 

viele neue Leute kennen, ein 
bisschen Dänisch, ganz viel 
über andere Kulturen, Put-
zen, hat nebenbei noch per-
fekte Trainingsbedingun-

gen und ein halbes Jahr 
Englisch-Intensiv-

kurs.

Warum?

Wenn man nach der 

Matura ins Ausland, aber 

nicht mit dem Turnen 

aufh ören will.

Tagesablauf?
Um 7:15 klingelt der Wecker, 
dann stehen Frühstück, Putzen 
und allmorgendliche Versamm-
lung auf dem Plan. Am Vormit-
tag haben wir meist TeamTurnen 
oder andere sportliche Aktivitä-
ten. Zwischen Mittagessen und 
Nachmittagsunterricht bleibt 
Zeit für ein kurzes Mittags-
schläfchen oder bei schönem 
Wetter ein Spaziergang. Danach 
stehen die etwas mehr theoreti-
schen Fächer wie Dänisch oder 
Intercultural Studies an. Nach 
dem Abendessen ha-
ben wir Zeit zur freien 
Verfügung, in der wir 
nochmals ein bisschen 
trainieren, die Sauna 
genießen, einen Film 
schauen oder einfach 
nur gemütlich zu-
sammensitzen.

Schlafen gehe ich … meistens zu spät.

Dänisch habe ich … mir schwerer vorgestellt.

Das Beste ist … neue Freunde aus der ganzen Welt zu fi nden.

Zurückkommen … werde ich mit ganz vielen neuen Erfahrungen.

Heimweh?
Heimweh hatte ich nie. Am 

meisten vermisse ich die spe-
ziellen Dinge, wie Geburtstage, 
Wettkämpfe, Fasching oder einfach nur an guata Kääs ;) 

Kosten?
Ungefähr 7.000 Euro 
kostet der Spaß, glückli-
cherweise von meinen 

Eltern fi nanziert



6850 Dornbirn, Eisengasse 4, +43 5572 205227
Mo-Fr 9.00-18.30 Uhr, Sa 9.00-17.00 Uhr

GUTSCHEIN

€ 10
ab einem Einkauf von € 70*

www.sportprofi-vorarlberg.at
/INTERSPORT.sportprofi.vorarlberg

*Pro Person und Einkauf ist nur ein Gutschein gültig. Nicht kombinierbar mit Rabatten,  
  Aktionen und Gutscheinen. Kauf von Gutscheinen ausgeschlossen.

TOP BERATUNG    -    MAXIMALE AUSWAHL    -    BESTER PREIS    -    AUF 3.600 m2
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Elisabeth, Michaela, Patricia und Daniela feiern 
ihr Comeback bei der Bundesmeisterschaft  mit 

einem Sieg. 

B u n d e s m e i s t e r s c h a f t  Tu r n 1 0
17.-18. November 2017

Am Freitag, 17.11.2017, traten 20 Turnerinnen und Tur-
ner die Reise zur Bundesmeisterschaft  Turn 10 nach Rif 
bei Hallein an. Auch einige Schlachtenbummler waren mit 
von der Partie. Am Samstag in den frühen Morgenstun-
den zeigten die vier Mädchenmannschaft en und die Bur-
schenmannschaft  ihr Können, alle gaben ihr Bestes, denn 
auch die Konkurrenz war sehr stark. Total überrascht wa-
ren dann die Burschen Fabian Monehar, Manuel Mayrho-
fer, Oliver Bucher und Otto Wolf, als sie als Drittplazierte 
aufgerufen wurden. In einem bis zuletzt äußerst spannen-
den Wettkampf holten sich Elisabeth Dünser, Michaela 
Ottacher, Patricia Mathis und Daniela Kalb am Sonntag-
vormittag den Sieg in der Allgemeinen Klasse. Mit vielen 
schönen Momenten und Erfahrungen waren bis Sonntag 
Abend wieder alle verletzungsfrei zuhause.
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Heuer wurde beim Europäischen Forum Alpbach über 
das Th ema „Sportverein als sozialer Gesundheits-
motor“ gesprochen. Erkenntnisse aus Studien wurden 
vorgetragen und die wesentlichen Inhalte vorgestellt:  

Die aktive Mitgliedschaft  im Sportverein in der 
Jugend trägt zur Eingliederung in die Gesell-
schaft  bei und schützt Jugendliche davor, auf die

   schiefe Bahn zu geraten.

 Die aktive Mitgliedschaft  im Sportverein stärkt das Selbstvertrauen von Jugendlichen, insbesondere 
Mädchen. 

Die aktive Mitgliedschaft  in einem Sportverein hat positive Auswirkungen auf die Vitalität, das Wohlbe-
fi nden und die psychische Gesundheit. Diese sind stärker als beim selbstorganisierten Sporttreiben.

Sportvereinsmitglieder sind mit ihrem Leben zufrieden(er).

Die Mitgliedschaft  in einem Sportverein macht Spaß und bringt soziale Unterstützung mit sich. 
Dies führt zu einer regelmäßigeren sportlichen Betätigung. 

Es lohnt sich, mit Begeisterung an diese Aufgaben heranzugehen und auch der nächsten Generation die 
Übernahme freiwilliger Verantwortung in der Gesellschaft  nahe zu bringen. 

My name is Vanessa, I‘m 13 years old and live with my family (Mom, Dad, twin 
brother Kevin, cat Orangey and dog Cocoa) in Sylva/North Carolina/USA. Sylva 
is a small town with only 2,600 people in the beautiful Appalachian Mountains, 
near Smoky Mountain National Park in the eastern part of the USA. I love gym-
nastics and have been taking classes for about three years. I train in Franklin/
North Carolina, about 30 minutes from my house, three times a week for three 
hours each time. 

Va n e s s a  J o n e s

Opportunities like this remind 
me why I love gymnastics: 

it connects like-minded 
people, even across many miles 

and oceans.

P o s i t i v e  A u s w i r k u n g e n  v o n  Ve r e i n s l e b e n

Since my mom was born and raised in Feldkirch and moved to the US over 
25 years ago we get to visit Austria fairly regularly. It‘s diffi  cult to miss gym-
nastics classes while on vacation, so during our visit in the fall of 2017, TSZ 
Dornbirn graciously allowed me to participate in their Summer Camp. I got to 
train with some great gymnasts and will always remember my time with them 
and their coaches, especially since I mastered my roundoff -fl ick-salto.
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B e z i r k s t u r n f e s t  U n t e r l a n d
25. November 2017

Der letzte Wettkampf des Turn-
jahres ging in der Gymnasium-
turnhalle in Lustenau über die 
Bühne. Mit 100 Aktiven stellte das 
Turnsportzentrum Dornbirn die 
Hälft e des Starterfeldes und räumte 
groß ab.

Die Klassen der Kunstturnerinnen 
standen vollkommen im Zeichen 
des Turnsportzentrums Dornbirn. 
Außer in den Kaderklassen gingen 
alle Siege und viele weitere Podest-
plätze an das TSZ, Enna März holte 
sich in der Allgemeinen Juniorin-
nenstufe den Bezirksmeistertitel.

Ebenfalls überzeugen konnten un-
sere Kunstturner, die mit Wladi-
mir Godovanyuk (Kinderstufe 1b) 
ebenfalls den Turnfestsieger stell-
ten. Mit besonders schönen, wenn 
auch leichteren Übungen starteten 
die jüngeren Turn10-Mädels. Dies 
wurde nicht immer belohnt und 
so setzten sich erst die Mädchen 
ab der Altersklasse 11 voll durch. 
Zahlreiche Siege, viele Podestplätze 
und unzählige glückliche Gesichter 
ob der gezeigten Leistungen beloh-
nen Trainer und Aktive für viele 
Trainingsstunden. Im Alleingang 
begeisterten die Turn10-Burschen 
des Vereins. Für sie war es praktisch 
eine vorgezogene Vereinsmeister-
schaft . 

Es ist ein Genuss, die Siegerlisten 
sowie die vielen Fotos zu betrach-
ten – wieder einmal von unserem 
Obmann Gerd Kogler geschossen.
Unsere Turnerinnen und Turner 
überzeugten durch ihr Auft reten, 
ihre Begeisterung und vor allem 
durch schöne Ausführung und ex-
akte Technik an allen Geräten. 

Bezirksmeisterin 
Enna März

Bezirksmeister 
Wladimir Godovanyuk
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Ein besonderer Leckerbissen war das Auft reten der Allgemeinen Juniorinnen, die ihre schönen Übungen unter 
den Augen aller präsentierten und so lautstark angefeuert und frenetisch bejubelt wurden.

Ein Dank geht an die zahlreichen Kampfrichter und Trainer - Turnerinnen des Elite- und Juniorinnenteams so-
wie Eltern, die uns bei dieser immensen Aufgabe unterstützen. Große Riegen und lange Wartezeiten verlangten 
Aktiven wie Betreuern alles ab, der Erfolg belohnte für die Mühen des Tages. Wir möchten uns auch bei Renate 
Jandorek bedanken, die mit ihrem Wissen und Einsatz diesen Wettkampf erst möglich gemacht hat.
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We i h n a c h t s t u r n e n . . .
9. Dezember 2017

Ein sehr schöner Beitrag von 
LändleTV zeigt eindrucksvoll, mit 
welcher Begeisterung und Ideen-
vielfalt alte Seiten im Tagebuch des 
Turnsportzentrums Dornbirn be-
lebt und neue geschrieben wurden. 
350 Turnerinnen und Turner prä-
sentierten mit ihren Trainerinnen 
und Trainern ihre tollen Kunststü-
cke, sehr schön verpackt in „das 
geheime Tagebuch des Turnsport-
sportzentrums Dornbirn“. Einige 
der Reisen der letzten Jahre etwa 
nach Berlin, Rom, Gran Canaria, 
Stockholm und Südafrika - nie-
dergeschrieben in einem Reiseblog 
- bis hin zum Besuch beim Papst 

. . . a u s  d e n  g e h e i m e n  Ta g e b ü c h e r n 
d e s  T S Z  D o r n b i r n
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waren so beeindruckend, wie die Darbietungen der aktiven Turner/innen selbst. Die Jüngsten zeigten ihre ersten 
Übungen und Sprünge und spannten so den Bogen zum Spielplatz, auf dem sich Jung und Alt zusammenfanden. 
Das Ziel von „Ganz Dornbirn turnt“ wurde von den Turnerinnen sehr gut umgesetzt und mit dem Bild des Dorn-
birner Marktplatzes äußerst wirkungsvoll präsentiert. 

Ein großes 

Dankeschön  an den 

Regisseur dieses 

besonderen Abends 

Klaus Dünser!
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Gleichzeitig feierte das Turnsport-
zentrum Dornbirn sein 10-jähriges 
Bestehen, passender als im Kultur-
haus Dornbirn könnte es wohl nicht 
sein. Für die Darbietungen gab es viel 
Szenenapplaus und beim großartigen 
Schlussbild  lauter strahlende Gesich-
ter nicht nur auf der Bühne, sondern 
auch bei den zahlreich erschienenen 
Eltern, Geschwistern, Großeltern, 
Verwandten und Bekannten.
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GRUNDLebens lage

Ideen, die bestehen.
Rhomberg Bau

So werden Sie 
grundglücklich!
Rhomberg Bau unterstützt Sie als Eigen- 
tümer, das Beste aus Ihrer Liegenschaft 
herauszuholen. Sichern Sie sich die Un-
terstützung eines erfahrenen Partners 
bei der Abwicklung.

Kontaktieren Sie uns,  
wir beraten Sie gerne! 
Tobias Vonach, Tel. 05574 403-3533.

www.rhomberg.com

Vorarlbergs Strom- und Erdgasnetz.
Mit Sicherheit bestens versorgt

Fortschrittlichste Technik und engagierte Mitarbeiter sorgen für einen zuverlässigen und

preisgünstigen Netzbetrieb auf höchstem Niveau.Weitere Informationen auf www.vorarlbergnetz.at

ein Unternehmen von 
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Zwei Auff ührungen mit jeweils elf 
Gruppen und einem breiten Spektrum 
an Turnsport gab es bei der VTS Gala 
am 14. Oktober 2017 im Bregenzer 
Festspielhaus zu sehen. Das Turnsport-
zentrum Dornbirn war gleich in drei 
Programmpunkten im Einsatz. Als 
Einstimmung in einen tollen Abend 
– musikalisch unterstützt vom Jugend-
sinfonieorchester Mittleres Rheintal 
– tanzten sich 23 unserer Mädchen 
gemeinsam mit dem Landeskader der 
Rhythmischen Sportgymnastik mit 
einem Walzer in die Herzen des Publikums. Ebenfalls 
zu Live-Musik zeigte Fabienne Kostelac als Mitglied 
der Vorarlberger Kadergruppen ästhetische Übungen 
am Schwebebalken. Und der ganz besondere Höhe-
punkt des Abends war die Team-Turn-Bodenübung 

D a b e i  g s i . . .

In einem bis auf den letzten Platz gefüllten Friedrich-
Wilhelm-Saal der Raiff eisenbank Im Rheintal fand  
am 16. Februar die 11. Generalversammlung des 
Turnsportzentrums Dornbirn statt.
Turnerinnen und Turner des Vereins bestaunten ge-
meinsam mit ihren Eltern und zahlreichen Vereins-
mitgliedern das ganz besondere Ambiente über den 
Dächern Dornbirns. Marie Louise Hinterauer als 
Sportstadträtin und Annires Marchetti als Vertrete-
rin der VTS und des ASVÖ zeigten sich beeindruckt 
vom außerordentlich aktiven Vereinsleben. 
Neben dem Bericht des Obmannes Gerd Kogler und 
der Kassierin Angelika Bucher waren besonders die 
alljährlich stattfi ndenden Ehrungen für sportliche 
Leistungen wichtige Programmpunkte. Zahlreiche 
Kaderturnerinnen und –turner sowie fünf erfolg-
reiche Team-Turn-Mannschaft en freuten sich über 
schöne und nützliche Ehrengeschenke. Geehrt wur-
den Fabienne Kostelac, Jacqueline Kostelac, Johanna 
Schwärzler und Konstantin Schwärzler für ihre her-
vorragenden Leistungen bei Österreichischen Staats-
meisterschaft en im Kunstturnen. Für Podestplätze bei 

der Bundesmeisterschaft  im Turn10 wurden die Bur-
schenmannschaft  mit Oliver Bucher, Fabian Monehar, 
Manuel Mayrhofer und Otto Wolf sowie die Damen-
mannschaft  mit Elisabeth Dünser, Michaela Ottacher, 
Patricia Mathis und Daniela Kalb (siehe Bild) geehrt. 
In einem 15-minütigen Video konnten die Höhepunk-
te des vergangengen Jahres noch einmal erlebt werden 
und so die Freude auf die kommenden Wettkämpfe 
und Aufgaben geweckt werden, so dies überhaupt 
noch notwendig war. Nach dem offi  ziellen Teil gab es 
dann eine von Christian Schedler wie immer bestens 
vorbereitete Stärkung und angeregte Gespräche.

G e n e r a l v e r s a m m l u n g

V T S - G a l a

3 - K ö n i g s - E s s e n
Das Turnsportzentrum Dornbirn hat das gesamte 
Trainerteam beim traditionellen Drei-Königs-Essen 
beim „Möcklebur“ begrüßt. Obmann Gerd Kogler 
hob in seiner Rede das außergewöhnliche Engage-

unseres Elite- und Juniorinnenteams, bevor ein Groß-
teil der Vorarlberger Kadermitglieder ihr Können am 
Trampolin und auf dem Airtrack präsentierte.  Neben 
dem begeisterten Publikum bekamen auch die Akti-
ven einen Vorgeschmack auf die Weltgymnaestrada 
2019 in Dornbirn.

ment und den enormen Einsatz der Trainer und Trai-
nerinnen sowie der Kursleiter hervor. Er dankte ganz 
besonders auch den vielen Helferinnen und Helfern 
aus dem Wirtschaft s- und Gerätebereich.
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M a s c h g o r o ,  M a s c h g o r o ,  R o l l o l o
12. Februar 2018

200 Faschingskrapfen, Hunderte 
Muffi  ns, Pizzaschnecken und Limo-
nade – und sehr viel Spaß. In zwei 
Gruppen aufgeteilt genossen 250 
Mäschgerle in der Messehalle 1 den 
verrückten Rosenmontag.

Bestens betreut von Trainerinnen und Trainern des Vereins meisterten bereits die Kleinsten die aufregenden 
Stationen. Staff ellauf, Polonaise, Luft ballontanz und ein abschließender Hindernisparkour forderten den 4- bis 
9-jährigen alles ab. Die erste Ladung Krapfen und die bei den Kleinsten noch mehr beliebten Muffi  ns fanden 
reißenden Absatz.
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Die Stimmungskanone Magdalena de Gymnastique brachte in der zweiten Runde weitere Turnerinnen und 
Turner zum Schwitzen, wobei vor allem das Überwinden eines Mattenberges das Highlight des Nachmittages war. 
Langsam konnten nun die Trainerinnen bereits etwas verschnaufen und den Karren laufen lassen.

Wir danken den fl eißigen Müttern, 
die das Buff et perfekt geschaukelt 
haben, den vielen Muffi  nslieferan-
ten und den Trainer/innen. 



Wir gratulieren...
... Bianca Franzoi, die seit Anfang Dezember 

im Technischen Kommitee ist. 

Am 1./2. Dezember fand in Split (Kroatien) der Kon-
gress der Europäischen Turnunion (UEG) statt. Bianca 
Franzoi - seit 2010 Kampfrichterchefi n im Team-Tur-
nen in Österreich wurde in das Technische Kommitee 
für Team-Turnen gewählt - und dies ohne Gegenstim-
me. Das ist eine sehr hohe Auszeichnung und sie wird 
diese Funktion bestimmt mit hoher Perfektion ausüben. 
Nach Rosa Dvoracek (bis 2009) ist Bianca die zweite 
Österreicherin in dieser Funktion.

Zuvor hat Bianca in Prag die Prüfung zur Internatio-
nalen Kampfrichterin höchst erfolgreich absolviert. 
Diese Prüfung muss alle vier Jahre neu gemacht wer-
den, weil das Reglement an neue Entwicklungen im 
Team-Turnen angepasst wird und dies die Qualität des 
Team-Turnens insgesamt befl ügelt.

Bianca Franzoi (3. vr.) mit weiteren Mitgliedern des 
Technischen Kommitees.

Wir sind eines der führenden Unternehmen für Modellbau, 
Prototypen- und Kleinserien-Fertigung in Europa. Wir suchen 
Lehrlinge mit handwerklichem Geschick und Interesse an 
Kunststoff- oder Metall-Technik. Unser junges Team freut 
sich über neue Kolleg/innen. Dein Typ ist gefragt!

Mach dich schlau und erfahre mehr über unsere Lehrstellen 
und das Unternehmen auf: lehre.1zu1.eu

Wir suchen laufend motivierte Mitarbeiter/innen, die das 
1zu1-Team verstärken. Uns interessieren Fähigkeiten und 
Erfahrungen oft mehr als Abschlüsse. Details zu unseren 
offenen Stellen und zum Unternehmen finden Sie unter: 
karriere.1zu1.eu

1zu1 Prototypen GmbH & Co KG, Färbergasse 15, 6850 Dornbirn

Bist du bereit
für die Zukunft?

»In unserem Unternehmen arbeiten 
Menschen. Jeder davon ist ein Original 
mit einer ganz besonderen Leidenschaft.
Unverwechselbar. Einmalig. Originell. 
Typisch prototypisch.«

Timmy Eigster, ehemaliger 1zu1-Lehrling, 
heute 1zu1-Zerspanungstechniker 
und Hobby-Breakdancer
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Ve r e i n s m e i s t e r s c h a f t
3. März 2018

Die Vereinsmeis-
terschaft en des Turnsport-

zentrums Dornbirn boten mit 
beinahe 300 Teilnehmern die 
ganze Bandbreite des span-

nenden Turnsports.

Neben Kunst-
turnen und Turn10 – den 

beiden größten Sparten unseres 
Vereins – starteten unsere Turnerinnen 
der Mittwochgruppe erstmals in einem 
kleinen Wettkampf im Turn10-Modus. 
Darüber hinaus sprinteten die Kinder 

der Gruppen Grundausbildung bei 
einem Hindernislauf um den 

Sieg.

Ganz neu im Pro-
gramm der Vereinsmeis-

terschaft en war ein TeamTurn-
Showbewerb an Airtrack und 
Trampolin, wo sich gemischte 
Mannschaft en einen harten 

Kampf um den Sieg 
lieferten.
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Die Aktiven zeigten dem 
begeisterten Publikum in der brechend 

vollen Messehalle 1 tolle Leistungen von der ein-
fachen Rolle der jüngsten Mädchen und Burschen 

bis zur Doppelschraube am Trampolin unse-
rer Eliteturnerinnen.

Bei der ab-
schließenden Siegereh-

rung war kein freier Sitz auf 
der Tribüne zu fi nden und auch 
die Fotografen suchten sich die 

besten Plätze. Erstmals konnte jede 
Teilnehmerin und jeder Teilnehmer 
einen Pokal in Empfang nehmen - 

Vereinsmeister wurden schluss-
endlich Enna März und 

Michael Laimer.
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Ein Lob 
geht an alle Tur-

nerInnen, die neben 
ihrem eigenen Wettkampf 

mit viel Herz und Liebe die 
jüngeren VereinskollegInnen 

betreuten oder als Kampfrich-
terinnen bewerteten. Zum ers-
ten Mal in der Geschichte des 

Turnsportzentrums Dornbirn ging 
die Vereinsmeisterschaft  ohne 

 Marialuise über die Bühne, die 
krankheitsbedingt Zuhause 
bleiben musste. Durch ihre 
perfekte Vorbereitung war 
es uns aber möglich, auch 

einmal ohne sie aus-
zukommen.

Der Wettkampf 
war nur möglich mit einem 

Großaufgebot an Trainern, Betreu-
ern und Kampfrichtern, einer groß-

artigen Verrechnung, einem schnellen 
Gerätekommando, unserer „Stimme“ 
Christiane und der ausgezeichneten 

Wirtschaft  mit einem wie immer 
sehenswerten Kuchenbuff et 

unserer Eltern.



GYMTEX AUSTRIA 

Mag. Elke Steinbacher
Ringstraße 130

4910 Pattigham

Tel: +43 (0) 664 - 183 70 05

info@gymtex.at

Ihr Spezialist für 

Turn-und

Sportbekleidung 

und

Zubehör

Besucht uns am 27.05.2018 in Dornbirn an
unserem Verkaufsstand bei den Vorarlberger 
Turn10-Mannschaftsmeisterschaften und entdeckt 
dort tolle Angebote!

www.gymtex.at
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DR. STEFAN HÄMMERLE . Goethestrasse 5 . EG Rosenstrasse . A-6850 Dornbirn

Tel. +43 (0)5572 205931 . office@ra-haemmerle.com . www.ra-haemmerle.com

Wirtschaftsrecht

Liegenschaftsrecht

Betriebsanlagenrecht

Immobilienrecht

Mietrecht

Baurecht

Urheber- und Immaterialgüterrecht

Allgemeines Zivilrecht

Verträge aller Art

Verkehrsrecht

Arbeitsrecht

Ehe- und Familienrecht

Erbrecht

Verwaltungs- und Gewerberecht



Fabian Fussenegger
Physiotherapie und 

Sportphysiotherapie

www.fabianfussenegger.at 

Body
bildung



40www.raibaimrheintal.at 

HECHT

GEIL!
HOL DIR DEIN 

JUGENDKONTO 
MIT GRATIS 

JBL CLIP 2 SPEAKER.
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RAIFFEISEN. DEIN BEGLEITER.





Freude am FahrenBMW X2: von 103 kW (140 PS) bis 170 kW (231 PS), Kraftstoffverbrauch gesamt  
von 4,5 bis 6,2 l / 100 km,CO2-Emissionen von 118 bis 142 g CO2 / km.

ANDERS DENKEN STATT 
UNDERSTATEMENT.

Mehr erfahren unter bmw.at/X2

DER NEUE BMW X2.

Stiglingen 75, 6850 Dornbirn
Telefon 0 55 72/23 2 86-0, Fax 0 55 72/23 2 86-860
info.dornbirn@unterberger.bmw.at
www.unterberger.bmw.at
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TERMINE

13.04. Sportlerehrung Stadt Dornbirn
14.04. Trainerfortbildung VTS
22.04. Zimmermann-Cup
05.05./06.05. Jugendmeisterschaft en
12.05. Internationaler Team-Gym Cup
27.05. Vlbg. Mannschaft smeisterschaft en Turn10
16.06. Bezirksturnfest
23.06.-24.06. Österr. Staatsmeisterschaft en Kunstturnen
22.06. Abschlussfest
27.08.-31.08. Trainingslager

Impressum
Fachzeitschrift  für das
Turnsportzentrum Dornbirn

1. Ausgabe, Jahrgang: 21/2018
2. Erscheinungsweise: 2x im Jahr
3. Einzelpreis: 4 €

Ursula Kogler

Berichte:
Andrea Kernbeiß

Waltraud Gmeiner

Bilder:
Gerd Kogler 

Andreas Hollerer 
Peter Stadelwieser

Markus Laimer
Burkhard Reis
Markus Schmid

Chefredaktion:

Mitarbeiter/innen:

Lösung Rätselseite:

y



Symbolfoto. Details bei Ihrem ŠKODA Berater. Stand 03/2018. 

Verbrauch: 4,4–5,6 l/100 km. CO2-Emission: 117–138 g/km.

Jetzt bei uns Probe fahren.

DER NEUE ŠKODA 

KAROQ 

Rudolf Schwarz GmbH

6850 Dornbirn, Lustenauerstraße 50

Tel. 05572/22531, www.auto-skoda.at


